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Hans H. Schnetzler

Gibt's im Tessin für jede
Stimme eine Flasche?

«Uffa!» dürfte manche Tessinerin, mancher Tessiner am Abend des

ersten April-Sonntags gestöhnt haben. Uffa, ein Seufzer oder gar
ein Aufschrei, der ausdrücken soll, wie langweilig oder wie lästig
einem eine Sache erscheint. In diesem Fall ging es um die Tessiner

Gemeindewahlen.

Jetzt sind sie also wieder einmal überstanden,

und unsere Gemeinde-Oberen können

— wie gewohnt — vier weitereJahre im
gleichen Trott weiterregieren, im Sinne von:
«Gib mir das, ich geb' dirjenes!» Ausser dort,

wo es der «Lega» gelungen ist, dazwischenzufunken

und im Tessiner Gemeindepolitik-Gebälk

etwas zu zeusein.

Einen flaueren Wahlkampf habe ich in
den langenjahren im Tessin noch nie erlebt.

Er wurde von der Nachricht über die
Entlassung des Luganeser Eishockeytrainers
geradezu in den Schatten gedrängt.

Angefangen hatte er in unserem abgelegenen

Dorfteil allerdings noch im alten

Jahr, als plötzlich ein freisinniger Gemein-

itP

derat mit einer schön verpackten Flasche

auftauchte und etwas verschämt fragte, wo
wohl die Signorina Maria wohne. Ich habe

ihm das Haus zeigen können, hätte ihm
auch gleich sagen können, dass sich die

freisinnige Dorfsektion das Geld für den Wein
(oder gar Likör?) besser erspart hätte. So sehr

nämlich Maria die vier letzten Jahre über
diese Partei und ihre zwei Vertreter im
Gemeinderat gelästert hatte, so sicher wird sie

auch dieses Mal wieder freisinnig gewählt
haben. Aus dem einfachen und einleuchtenden

Grund, weil schon der Vater, der Grossvater

und die Brüder immer dieser Partei

und ihren Vertretern die Stimme gegeben
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